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Der Enzthüler.
Artiger and Unterhaltungs-Matt

tur das ganze Engthal und dessen Umgegend.
^L '. 45 . Neuenbürg , Samstag den9. Juni 1855»

Der Enzthäler erscheint Mittwochs und Samstags. —Preis halbkährig hier und bei allen Postämtern1 ff.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen. — EinrückungSgebühr für die Zeile oder deren Raum2 kr.

Amtliches.
Forst amt Neuenbürg.

Reviere Wildbad und Calmbach.
Holz - Verkauf.

Aus den Staatswaidungen am Eiberg,
Gütersberg, Meistern und Wanne wird am
18. d. von Morgens 9 Uhr an auf dem Rath¬
haus in Wildbad bereits gefälltes Hol; ver¬
steigert: 2000 Stück tannen Langholz, 800 der¬
gleichen Klöze, 1 Eiche, 2 Luchen, 3 Birken.

Neuenbürg, den 8. Juni 1855.
K. Forstamt.

Lang.
Forst amt Wildberg.

Stammholz -Verkauf auf dem Stock.
Am Samstag den 16. d. M-,

Morgens 10 Uhr,
werden auf dem Rathhaus in Hirsau folgende
Nadelholzstämmeauf dem Stock im Aufstreich
verkauft.

Revier Hirsau.
Waldbezirk Lützenhardt:

Kohlberg, Abth. 1:
105 Stämme mü 13,200 C? ;

Kohlberg, Abth. 2:
105 Stämme mit 11,700 C? ;

Altburger Berg, Abth. 2:
240 Stämme mit 15,400 C?

Revier Naislach.
Walbbezirk Frohnwald:

Hirschteich, Abth. 1:
616 Stämme mit 27,300 C? ;

Hirschteich, Abth. 4:
30 Stämme mit 4,000 C.' ;

Heselberg, Abth. 2:
112 Stämme mit 7,600 C? ;

Waldbezirk Weckenhardt:
Kochgarten, Abth. 3:

252 Stämme mit 10,800 C?
Revier Schönbronn.

Gemeindsberg:
110 Stämme mit 2,800 C?
Wildberg, den 4. Juni 1855.

K. Forstamt.
Niethammer.

Revier Liebenzell.
Holz - Verkauf.

Am 14. und 15. d. M. kommen im Staats¬
wald Kälbling 15 Klafter buchene Klozprügel,
204 Klasier buchene Reisprügel, 20 Klafter
forchene Scheiter und 1400 Stück buchene Wel¬
len zum Verkauf.

Zusammenkunft se Morgens 9 Uhr auf
der Rothenwaasenkohlplatte.

Den 7. Juni 1855.
In Forstamtl. Auftrag:

Revierförster Bechtner.
Neuenbürg.

Verdingung von Bauarbeiten.
Das städtische Waschhaus in der ober» Vor¬

stadt bedarf einer durchgreifenden Verbesserung.
Nachdem die gleichzeitig beabsichtigte Einrichtung
eines Backofens in demselben unterbleiben soll,
betragen nach dem Voranschlag die Kosten der

Maurer-Arbeit . . . 75 fl. 8 kr.
Zimmer-Arbeit . . . 91 fl. 11 kr.
Schlosser-Arbeit . . . 9 fl. 4 kr.
Glaser-Arbeit . . . 9 fl. — kr.

Die Verdingung dieser Arbeiten geschieht
im Wege der schriftlichen Submission. Der Plan,
Voranschlag und Bedingungen können bei der
Unterzeichneten Stelle eingesehen werden.

Wer geneigt ist, die vorbezeichneten Ar¬
beiten zu übernehmen, hat sein Angebot, in
Procenten der Ueberschlagssumme ausgedrückt,
schriftlich und versiegelt unter der Aufschrift:

„Angebot für die Waschhaus-Verbesserung
zu Neuenbürg"

spätestens bis zum
Samstag den 16. Juni d. I . Abends6 Uhr

bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.
Der Zuschlag wird in der nächstfolgenden

Gemeinderathssizungerfolgen.
Den 24. Mai 1855.

Stadtschuldheissenamt.
Weßinger.

Neuenbürg.
Aeeord über Maurer Arbeit.
Der das Ablauswasser des Steigbrunnens



in die Enz führende Kanal ist theilweise zu er¬
neuern, worüber am

Montag den II . d. M.,
Nachmittags2 Uhr,

ein Abstreichsaccord auf dem Rathhaus vorge¬
nommen werden wird.

Den 8. Juni 1855.
Stadt-Schuldheiffenamt.

W e ß i n g er.
Arnbach.

Eichen-Verkauf.
Aus dem hiesigen Gemcinbewald werden am

Freitag den 15. d. M.
200 Stück eichene Klöze, theils zu Holländer-,
Säg- und Bauholz sich eignend, im öffentlichen
Ausstreich verkauft, wozu die Kaufsliebhaber
eingeladen werden.

Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr
beim hiesigen Nachhause.

Den 7. Juni 1855.
Schuldbeissenamt.

Höll .
Gräfenhausen.

Eichenholz Verkauf.
Am Dienstag den 12. Juni d. I .,

von Morgens 8 Uhr an,
werden in dem hiesigen Gemeindewald 100
Stück eichene Klöze von 20—255 C.^ per Stück
und zusammen 5654 Cubikgehalt im öffentlichen
Aufstreich verkauft.

Das Holz ist vorzüglicher Qualität und
würde sich größtentheils zu Holländer-, Küfer-,
Säg - und Bauholz eignen.

Die Zusammenkunft findet beim hiesigen
Rachhaus stakt,  und es werden die Herren
Ortsvorsteher um die rechtzeitige Bekanntmachung
ersucht.

Den 7. Juni 1855.
A. A. :

Schuldheiß Glauner.

Privatnachrichten.
Höfen.

Den heurigen Ertrag von
4'/« Morgen Wiesen zwischen der Eyach

und Enz
verkauft und sieht dießfallsigen Anträgen ent¬
gegen

Schuldheiß Leo.

Neuenbürg.
Weiße und röche Weine in verschiedenen

Sorten verkauft billig
Küfer Bauer.

Neuenbürg.
Den dießsährigen Heu- und Oehmdgraser-

trag von 3 Morgen Wiesen im Grösselthal
verkauft

Conditor Bürenstein.

Eine gesunde kräftige Säugamme, welche
erst vor kurzer Zeit — höchstens vor 2 Mona¬
ten — entbunden ist, findet in Pforzheim
eine gute Stelle. — Näheres bei Herrn Doktor
Burkbardt  daselbst.

Neuenbürg.
DaS Heu- und Oehmdgras von 7 Viertel

im Müldlen verkauft
Wiitwc Groß.

Neuenbürg.
Das Heu- und Oehmdgras von 1 Morgen

Wiesen in der obern Reuth verkauft
Carl Roth  Wittwe.

Neuenbürg.
Ein noch wie neuer Sopba  sammt 6

Sesseln  nach neuester Facon, mit Federn und
gutem Roßhaar gepolstert, mit rothwollenem
Damast überzogen, ist dem Verkauf zu billigem

f Preise ausgesezt.
^ Nähere Auskunft erchcilt

Sauter,  Sattler.
Auch hat Obiger ein Sopha  zu ganz bil¬

ligem Preise zu verkaufen.
Höfen.

6 — 8 tüchtige Maurer finden sogleich
längere Zeit Beschäftigung bei

WerkmeisterG r o ß ma n n.

Neuenbürg.
Bücher-Anzeiger.

Nachstehende noch gut erhaltene Bucker sind
zu den bcigesezten billigen Preisen dem Verkaufe
ausgesezt und werden von heute an bis zum
25. d. M. gegen Baarzahlung bei uns abgege¬
ben. - Bei mehreren Liebhabern zu einem Werke
ist der Meistbietende Käufer.

Den 9. Juni 1855.
Meeh ' sche Buchdruckerei.

Polenu. s. Heldenv. R. Soltyk, übers, v. H. ElSner
2 Thl. in l Bd. ged. 24 kr.

Mar. RobeSpierrev. Dr. H. Elsner, geb. 24 kr.
Der deutsche Pilger durch die Welt, Volksbuch, 1851 u.

1852, geb. ie 9 kr.
Deutsche Taschen-Encpklopädie4Bd.m.50 Kupf. Ifl. 12kr.
Bruchstücke aus den Schriften eines Gefangenenv. Fr.

Seybold, geb. 18 kr.
Volksthümliche Geschichte der großen Kriegs-Ereignisse

1813—15 von Dr. Nagel, geb. 24 kr.
Die Heilkräfte der warmen Quellen zu Wildbad von

Dr. Fricker, geb. 18 kr.
Cavalier-Perspektivev. de Lelly, geb. !2 kr
Die Nachtseite der Natur oder Geisteru. Geisterseher,

von Crowe, 2 Thl. in 1 Band 18 kr>
Verbrechen auf Verbrechen, geb. 9 kr.
Das württemb. Rechnungswesenv. Hauber1 fl. 30 kr.
Zauberlaterne oder Geschichte Napoleons, übers, von

Dr. H. Elsner, geb- 12 kr.
Bretschneider, Dogmatik der evangel.-luth. Kirchel . u.

2. Band, geb. 30 kr.
Roller, Handbuch kür württemb. Ortsvorsteher geb. 18 kr.
Büsch, Handlungswrssenschaft5 Bände, geb. 30 kr.
Elise oder Gesez und Natur, Roman, geb. 9 kr.

; Dr. Gleich, Wafferheillehre, geb. 12 kr.
Amerikanische Romane, 8 Hefte1 fl. 15 kr.
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Mozin, französische Sprachlehre, geb. 18 kr.
Hirzcl, französische Grammatik, geb. 18 kr. 1alt . 12 kr.
Spanische Novellen, 2 Thl. in 1 Band 20 kr.
Fürstenspiegel von Enger 9 kr.
Republikaner u. Royalisten von Fr .Seybold geb. 24 kr.
Kinderfreund von Rieckeu. Bölter geb. 15 kr.
Robert u. seine Gefährten, Erzähl, für d. Jugend 6 kr.
Geschichten aus der Thierwelt dto. 8 kr.
Deutsche Sprachlehre von Götzmger 6 kr.
Der Consulent für würtemb. Äaufleute 24 kr.
Die Beatushöhle 4 kr.
Schnciderbüchlein9 kr.
Des Vaters Geburtstag von Mörike. 9 kr.
Buch der Geheimnisse für Künstleru. Handwerker 12 kr.
Schillers sämmtl. Werke in 2 Bänden» 2 fl.
Katechismus der christl. Lehre von »I. Köhler geb 4 kr.
Schönhut, Anekd. u. Sprüche Rudolphsv. Habsburg 9kr.
Der eiserne Magen von Dr . Bähr, 6 kr.
Gräfin Landsseld(Lola Montez) 6 kr.
DaS Betbüchlein Luthcri 9 kr.
Lord Byrons Werke4.- 10. in 2 Bänden geb. 48 kr.
Wurst's Sprachdenklehre 12 kr.
Erinnerungen an Heidelberg 9 kr.
Griechische Formenlehrevon Weckherlin6 kr.
Gatter , angenehme Sprachübungen9 kr.
Heinsius, deutsche Sprachlehre 6 kr.
Der Meeresstrom, christl. Erzähl, f. d. Jugend, 4 kr.
Schölls, Verfassungs-Katechismus6 kr.
Ueber Kleinkinderpflege von Jnsp. Zeller 4 kr.
Lateinische Uebungsstückev. Höchel, Holzeru. Walker 4kr.
Ranke, Erziehung u. Kinderbeschäftigung6 kr.
Brudi, Gebete christl. Erbauung 6 kr.
Miffionöblatt für Kinder 4 kr,
Verbot der Gustav-Adolph-Stiftung rc. in Bayern 6 kr.
Opera, Virxilii6 kr.
Don Ras. Riego's Denkwürdigkeiten4 kr.
Lewald's Europa, Jahrg . 1842—46 in 16 Bänden 5 fl.
Deutsches Lesebuch von A. v. der Aue 9 kr.
Der Mensch, von Grävell, 18 kr.
Elementarbuchd. griechischen Sprache v. Jakobs 6 kr.
James Cook Lebenu. Schicksale6 kr.
Lafontaine, Erzählungen, 2 Bände 18 kr.
Edelsinn u. Tugend in poet. Darstellungen9 kr.
Rabener's Briefe 6 kr.
Meidinger, französische Grammatik 12 kr.
Der Aufstand von Straßburg von F. Scybold 12 kr.
Ueber Protestantismus rc in Bayern 6 kr.
Kirchcngcschichte von Gieseler 9 kr.
Britannikus, Tragödie von Racine 6 kr.
Das 6. u. 7. Buch Mosis, (Magie) 12 kr.
Verkehrtheit in Erzieh, u. Bild d weiblich. Jugend 6 kr.
Quentin Durward aus Walter Scott 15 kr.
Heilmittellehre, Hausmittel für alle Stände 6 kr.
Silberblicke aus dem menschlichen Leben6 kr.
Frühlingsgarten für die Jugend 6 kr.
Die beiden Freunde 4 kr.
Diesterweg, Uebungsbuch in deutscher Sprache 6 kr.
May, Handlungs-Wissenschaft2 Bände 15 kr.
Schlez, Naturgeschichte2. Band 6 kr.
Taschenbuch zum Vergnügen 1861 9 kr.
3 dto. verschied. >802, 1833, ie 9 kr.
Das Ganze der Kartenspiele 15 kr.

Aronik.
Deutschland.

Württemberg-
Dicnsterledigungen.

Die Prä'zeptorsstellc in Tuttlingen.

Ernannt auf die Schulstellc:
zu Grabenstetten, Dek. Urach, den Schulmeister
Zepser in Unterensingen.

Erledigt:
der Schuldienst zu Spiegelsbcrg, Dek. Back¬
nang, und
die Schulstelle zu Sachsenhausen, Dek. Hciden-
heini.

Ludwigs bürg,  5 . Juni. Heute kamen
hier die ersten Kirschen auf den Markt.

Stuttgart,  1 . Juni. Eine interessante
Reisegesellschaft war heute auf bei» Bahnhof zu
sehen. Sie bestand aus 8 Negern aus Afrika,
Knaben und Mädchen und einer Mutier mit 2
Kindern, d«e nach der Straßburger Miffionsan-
stalr zur Ausbildung für Missionszwecke verbracht
worden; sie sind von zwei Missionären begleitet.

Professor Heideloff, der gegenwärtig einen
längeren Urlaub in seiner Vaterstadt Stuttgart
zubrinzt, hat einen großartigen Plan gefaßt und
dem König vorgelegt, dessen Billigung derselbe
mit der Zusicherung der Unterstüzung Seitens
des Königs erhalten hat. Derselbe besteht darin,
die Burg „Weibcrtrcue" bei Weinsberg wieder
aus ihren Trümmern so herzustellen, daß dort
eine „Ehrenhalle für verdiente große deutsche
Frauen" errichtet werden kann, deren Bau im
gethischen oder altdeutschen Styl Heideloff unter¬
nimmt. Die Königin hat das Protektorat über¬
nommen.

Baden.
Wie in früheren Jahren, so werden auch

in diesem Sommer wieder vom 1. Juni an bei
den badischen Eisenbahnstationen Mannheim, Hei¬
delberg, Karlsruhe und Baden Cirkular-Billete
zu ermäßigten Preisen ausgegeben, welche für
dre Rundreise über Frankfurt, Kassel,  Köln,
Aachen,  Brüssel, Paris und Straßburg und in
umgekehrter Richtung zurück, berechtigen. Der
Fahrpreis beträgt 56 fl in I und 42 fl. in II.
Klasse. Die Giltigkeit der Gillete bauen einen
Monat.

Vom Neckar,  5 . Juni. Schon lange
fiel es auf,  daß die Bäcker am Rhein von
Nassau bis Frciburg, wenn auch die Marktpreise
noch so sehr differirren, doch stets einen ähnlichen
Brodpreis festhielten. Jezt stellt es sich heraus,
daß die Bä'ckcrzünfte von Zeit zu Zeit bald in
Heidelberg bald in Heilbronn rc. ihre Gesandt-
schaflskonferknzen abhalten, um gemeinschaftlich
und einträchtig die Lrodpreise zu reguliren und
zu normiren. ( F. I . )

Ausland.
Rußland.

Die militärische Rührigkeit Rußlands ist
fortwährend eine außerordentliche und man sucht
mehr als fe einer Schlappe in der Krimin vor¬
zubeugen. Auch findet man es angemessen, die
Aufstellung gegen Oestreich troz der zahlreichen
Verstärkungen nach der Krim nicht zu schwächen,
wie es entlang der preußischen Gränze der Fall
ist.

Frankreich.
Paris,  4 . Juni. Depesche des Generals



Pcli'ffrer an den Kriegsmi'nistcr: „Krim » 1.
Juni , 10 Uhr Abends. Wir haben 2 Minen
vor der Mastbastion auffliegen lassen; die zweite
Explosion fügte dem Feind viel Schaden zu.
In der Schlucht der Schiffswcrfte, vor unfern
Werken, haben die Genietruppen eine transver¬
sale Linie vor. 24 mit Pulver gefüllten kubischen
Kisten entdeckt, jede 40 Centimerer doch, gleich-
weit von einander entfernt und der Erde gleich
vergraben. Jede Kiste, 50 Kilogramm Pulver
enthaltend, ist mit einem Zündapparate bedeckt,
der durch das bloße Auftreten des Fußes zur
Erplosion gebracht wird. Es wurden die Kisten
durch die Genietruppen entfernt."

Amerika.  Laut einer neuen Verordnung
des Postamtes werden künftig Briefe aus Deutsch¬
land mit der Bremer Linie via Nrw-Aork und
mit dem geschlossenen preußischen Postpacket vis
New-Aork und Boston i» derselben Weise und
zu denselben Tarifsäzen wie die in den Verein.
Staaten abzugebenden Briefe registrirt lreko-
mandirt>, doch müssen solche Briefe bis zu ihrem
Bestimmungsorte frankirt werden. Briefe, die
in Bremen frankirt wurden, und solche, die mit¬
telst geschlossener preußischer Postpackete empfan¬
gen werden ( woferne sie von dem in diesem
Departement vorgcschriebenen Lauszetteln beglei¬
tet sind), werden vom »ächstgelegenen amerik.
Postamte in aller Ordnung registrirt, und wer¬
den so behandelt, als ob sie in den vereinigten
Staaten selbst aufgegeben worden wären.

Miszellen.
Eine Badereise des Kaisers

Nikolaus.
(Fortsezung.)

Alles flüsterte sich die Vermuthung zu und half
dieselbe immer mehr zu einer Gewißheit anschwellen zu
machen, bis plözlich ein Ministerresident ankam und
mit vielsagendem Blicke eine große Wohnung für den
„General Romanoff» suchte. Der General Romanoff,
wer konnte unter diesem Jncognito anders seyn, als
der mächtige Czar? Die Sonne des Glückes sollte
also dießmal wirklich dem Badeorte aufgehen. Das
Drängen und Treiben der vielen Spekulanten wurde
nun zu fieberhaften Anstrengungen aufgestachelt, als
Tag für Tag ein Gewicht mehr in die Wage der Ge¬
wißheit fiel. Die Zimmer für den Kaiser richtete man
nach der genauesten Vorschrift ein. DaS Schlafzimmer
war ein Muster von Einfachheit und hatte keine Möbel
als ein eisernes Bett mit einer harten Matraze, einige
Stühle und einen Tisch. Der große Herr verachtete
alle die Bequemlichkeiten und Verfeinerungen eines
von seinen angesehensten Untertbanen bis ins zabelhafte
getriebenen Luxus.

Unter den russischen Großen stachen besonders her¬
vor, der Graf Gudowitsch—ein außerordentlich reicher
Mann, der mit sieben Bedienten und zwei Reisewagcn,

deren Dimensionen sich bis zu der Form kleiner Häuser
ausdchnten, auf dem Schauplaz auftrat, — der Graf
Bobrinsky, nach der Fama ein direkter Nachkomme der
Kaisenn Katharinen. , ebenso hervorstechenddurch
kolossalen Reichthum wie durch seltene Liebenswürdig¬
keit, — Fürst Tschernitscheff, Gouverneurv n̂ St . Pe¬
tersburg, ein alter Mann, dessen Aeußeres durch alle
möglichen kosmetischen Mittel von einer wirklich pracht¬
vollen Perücke bis zu unangenehm engen Stiefeln sich
an die bereits längst entflohene Jugend zu klammern
trachtete, — General Stein, der sich im Tscherkeffen-
kriege besonders hervorthat und die Belege seiner
Tapferkeit in einem furchtbaren Säbelhieb über das

j Gesicht, einem Schuß in die linke Wange, wodurch ihm
alle Zähne und die Kinnlade auf der einen Seite zer-
schmetiert worden waren und einem Lanzenstich in dem
rechten Arm mit sich herumtrng, - Graf Neffelrode,
der Staatskanzler, ein kleiner Mann mit stark gebogener
Nase, gelblicher Gesichtsfarbe, bebrillt, lebhaft, liebens¬
würdig, von Allen aufgesucht und als erster Diplomat
des großen Reichs mit der tiefsten Achtung behandelt,
übrigens mehr an einen wohlhabenden Kaufmann einer
„älteren Nationalität", als den Hauptträger der Ge¬
danken des Kaisers Nikolaus mahnend, — Graf Wo-
ronzoff, der nachherige Gouverneur vom KaukauS, ein
schöner, höchst gebildeter Mann mit weißen Haaren
und den edelsten Gesichtszügen, aufrechter Gestalt und
in seinen Manieren eher einem vollendeten Gentleman
der westlichen Schule als einem russischen Machthaber
ähnlich, — Graf Bludoff, der Justizminister, eine ächt
russische Physognomie und Gestalt, freundlich ernst,
ohne äußere hervorstechende Zeichen seiner hohen Würde,
— endlich Dr. Mandt, der Leibarzt des Kaisers, eine
hagere, lange Gestalt mit plattem, glattrasirtem Ge¬
sichte, platt geschorenen Haaren, scharf hervorstehenden
regelmäßigen Zügen, im Benehmen gemessen artig,
gegen Gleichgestellte verbindlich, gegen Höherstehende
fast unterwürfig und leicht auf fast ungraziöfe Weise
den langen Rücken krümmend. Ein langer Rock ver¬
lieb seinem eigentlich deutschen Wesen und Aeußern
einen russischen Anstrich, welchen die angenommenen
slavischen Höflichkeitsmaniercnfast vollendeten.

Die am stärksten ausgeprägte Persönlichkeit war
der Großfürst Michael, der Bruder des Kaisers, eine
riesige, aber proportionirte Männergestalt mit harten
starren GefichtSzügen und einem buschigen, röthlich,
braunen Schnurrbart. Der Ton seiner Stimme klang
rauh, stark und befehlend und wurde nur durch die
natürliche Anmuth seines Benehmens gemildert. Schüch¬
terte er schon an seine Erscheinung nicht gewöhnte Per¬
sonen durch die einfachste Anrede ein, so sollte sein
Bruder, der Kaiser, bei den meisten Leuten ein nervöses
Zittern Hervorrufen, während Niemand de« starren und
durchdringendenBlick feiner Augen aushalten konnte
Der Kaiser Nikolaus war noch größer als der Groß¬
fürst Michael, dabei von schönern Gefichtsformen und
trug in seinem Aeußern das starke überwältigende Ge¬
präge der Macht, die sich in seiner Person konzentrirte.

(Fortsezung folgt.)

Redaktion, Druck und Verlag der Mee h'schen Buchdrucker« in Neuenbürg.
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